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L8»S .

Amtlicher Weil .
Zeige AösiglicheHoheit der Hroßherrsg haben

«wtrrm 13. März d. I . gnädigst geruht :
dev Direktor des ProgymnafiumS in Donaueschingen ,

Gottfried Emanuel Förster , zum Direktor dcS Progym-
vafiumS in Offenburg und

dm Professor Franz Heinrich Kränket am Gymnasium
in Konstanz zum Direktor des ProgymnafiumS in Donau -
eschingen zu ernennen .

Aicht-Wmtücher Hheil .
Telegramme.

f Besitz, 13. März . Aus Szegedin wird von zunehmen¬
de» Elend gemeldet . Da die Rettungsschiffe vielfach auf
Trümmer stoßen , so wird die Rettung oft unmöglich ge-
vmcht. Die Fluth ist noch fortwährend im Steigen ; die
gegenwärtig noch 600 Quadratmeter betragende wasserfreie
Mäche wird immer kleiner. In Folge UmkipprnS eines
Rettungsbootes find 7 Frauen ertrunken . Bei Eintritt der
Katastrophe ertranken 15 HonvedS und 20 Soldaten . Die
Staatsbahn beförderte gestern unentgeltlich 10,000 Menschen.
ES wüthet ein heftiger Sturm. Die UeberschwemmungS -
fluth ist 2 Fuß höher als das Niveau der Theiß . — Im
Unterhaus« brachte die Regierung eine Vorlage wegen eines
Moratoriums für Szegedin ein.

f Bukarest, 13 . März . Sämmtliche russische Truppen,
welche noch in Rumänien cvntonniren , erhielten Befehl , in
dm allernächsten Tagen nach Rußland abzumarschiren .

Deutschland
s Berlin , 13. März . Der „RetchSanzeiger" schreibt :

Durch verschiedene Zeitungen ist die Nachricht verbreitet , im
hiesigen Hausvoigter-Gefängniß sei eine Flecktyphus -Epidemie
ausgebrochen. Von kompetenter Seite geht uns als Berichti¬
gung jener Nachricht die Angabe zu , daß allerdings drei in
das KreiSgerichts- Gefängniß am HauSvoigtei-Platz eingebrachte
Landstreicher, welche wegen Erkrankung in die Charite über-
grführt waren , von dort kurze Zeit nach ihrer Aufnahme in
das Barackenlazareth zu Moabit gebracht werden mußten ,
well bei zweien Flecktyphus und beim dritten I ^pbus re¬
currens ausgebrochen war. Dagegen hat sich bisher noch
der keinem Gefangenen, so lange er sich im Hausvoigtei - Ge¬
fängnisse befand, Flecktyphus gezeigt. Alle Vorsichtsmaß¬
regeln zur Desinfektion der Räume, worin die gedachten
Gefangenen sich aufgehalten , und die Absperrung derjenigen
Gefangenen , mit welchen sie in Berührung gekommen , sind
sofort angeordnet . Neben theilweiser Evakuirung ist auch
die Zuführung von neuen Gefangenen in daS HauSooigtei -
Gefingniß bis auf Weiteres inhibirt . Neue Bedenken er-
rrgmdr Krankheiten find nicht vorgekommen.

Der „Allg Ztg . " wird von hier geschrieben : In Betreff
Elsaß-LothringenS ist noch zu erwähnen , daß allerdings
vorläufig von der Krönung des Gebäudes durch Einsetzung
eines kaiserlichen Statthalters noch nicht die Rede ist ; doch

§ Aie Waldköuigi«.
Bo» M. Widdern .

(Fortsetzung ans dem Hauptblatl Nr . KL.)
LlS Baroneß Lucie in die Verbindung mit Graf Severin willigte,

wußte sie wohl, wie ernst der Schritt , den sie zu thon bereit war ,
aber es blieb ihr eben keine Wahl, wenn sie nicht den Hübeufteiu un -
ter dem Hammer und den Namen ihres Vater », deu sie fast abgöttisch
Heliebt, geschändet sehen wollte. Luftschlösser baute st« daher nicht,
aber so traurig , so öde malte sie sich di« Zukunft doch uicht aus , wie
sie sich in Wirklichkeit für sie gestaltete . Graf Severin war immer
leidend, immer von schwächlicher Körperkonftitution geweseu , aber die
« rschütteruug, daS nächtliche Attentat auf seiner Hochzeitsreise machten
ihn geradezu krank und die sogenannten Flitterwochen wurden für ihn
uur zu eiuer Reihe schmerzensreicherTage , einzig erhellt durch die
liebende Sorgfalt , mit welcher seine schöne , junge Frau um iha wal-
tete. Trotzdem die Aerzte sich weuig über die Bedeutung seine» Lei-
den» ausspracheo, so erkannte Lacie doch sofort die Gefahr , in welcher
ihr Gatte schwebte , und wich weder Tag noch Nacht von seinem La -

ger, bi» sich sein Zustand scheinbar besserte . Die Lage waren in¬

zwischen schöner und sonniger geworden, die Natur prangte in bräut¬
lichem Schmocke ; die Waldungen um den Hübenstein grünten , ober
Lucie hatte von alle dem noch nicht» gesehen ; die Jalousien io dem
Krankenzimmer ihre» Gatten blieben heruutergelafsen , da auch seine
» «ge« litte«, und gestatteten ihr auch nicht einen Blick hinan » in die
freie Natur , die gerade hier um ihre neue Heimath die verschwende¬
rischste Pracht entfaltete. Severin versuchte e» wohl, sie hin und wie¬
der zu überreden, ein wenig in den Park zu gehen , aber sie wie» ent¬
schieden diese Anträge zurück , auch nicht einen Augenblick wollte sie
lhre Pflichten vernachläsfigco. Die Aerzte kameu seltener , sie erklär¬
ten . die Gefahr sei gehoben , und forderten jetzt für den Patienten nur
» ^ h Lust , und wenn e» ihm erträglich sei , auch Licht, sie verlangten ,

I heißt eS : dieselbe bleibe Vorbehalten , bis der dazu designirte
! Prinz das erforderliche Alter erreicht habe.

Berlin , 13. März . (Reichstag.)
i Die internationale Konvention betr. Maßregeln gegen die Berbrei -
j tnog der Reblaus wird nach unerheblicher Debatte in erster und

zweiter Lesung genehmigt. Nach Erledigung von Wahlangclegevheiten
und verschiedener Petitionen wird die Berathuaz des ReichshauShalts -
Etat » beim Etat der Marineverwaltung fortgesetzt.

Richter (Hagen) weist darauf hin , da, man bedeutend wehr
! Matrosen zum Marinedieust heranziehe , al» im Flotten -Gründung » -
^ plan vorgesehen fti .

^
Der Marine -Etat wird darauf genehmigt.
Beim Etat der Reichr-Justizverwaltung beklagt Winterer die

theilweise Verweigerung de » Gebrauch» der französischen Sprache in
Elsaß -Lothringen.

Staat »sekretär Friedberg sagt Abhilfe zu, soweit solche thualich .
Der betreffende Etat wird ohne weitere Debatte genehmigt und nach

unerheblicher Debatte auch der Etat de » Reich ». Schatzamt» .
Beim Etat de» ReichS -Eisenbahn-Amt- erörtert Richter (Hagen)

da» Projekt der einheitlichen Regelung der Eisenbahn - Tarife ; er stehe
! demselben nicht prinzipiell entgegen, aber e» komme auf den Inhalt

an : solle da» Projekt di« Berwiiklichung de» ReichS -Eisenbahn -Pro -
jekte» onbahnen, so würde er dasselbe ganz entschieden verwerfen. Der
Vergleich mit dem Poftwesen treffe durch,» » nicht zu . Die gegen die
Privalbahnen erhobenen Vorwürfe seien ungerecht ; von Ausbeutung
de» Publikums köaur keine Rede sein . E» würde ein großer Fehler
sein , die Tarife durch di« Gesetzgebung zu fixiren. Die ganze Volks¬
wirtschaft sei in beständiger Bewegung ; durch die Fixirnng würden
als » die Tarife in verschiedenen Zeiten ganz verschiedene Bedeutung

! gewinnen und eine fortlaufende Ermäßigung der Tarife gehemmt
werden. DaS Bestreben, den ganzen Verkehr auf den kürzestenLinien

! zusawmenzndrSngeu, sei ein völlig verkehrte»,
i Bunderkommissär Körte hält die Ausführungen Richters für
! durchaus verfrüht , da e» sich um eine Vorlage handle,
! welche noch uicht in die Oeffentlichkeit gelangt , auch nicht dafür be-
! stimmt sei. Der Reichskanzler habe allerdings beim BundeSrath be-
! antragt , daß ein Gesetzentwurf wegen Regelung des Gütertaris -
j Wesen » »»«gearbeitet werde , der Antrag Hab- indeß der Beschluß¬

fassung nach nicht unterlegen . Ferner habe eine Konferenz der
! Staaten mit Staatsbaho - Besitz stattgefnnden, über deren
! Beschlüsse er nnr so viel wittheilen wvlle , daß siedenAuS -
l sührungen Richters hinsichtlich d r r N » t h w e n d i g -
! keit , Zweckmäßigkeit und Durchführbarkeit der
! einheitlichen Regelung de » Tariswesen » » iame -
j tral entgegengesetzt seien . Der bezügliche Antrag de»
! Reichskanzler» sei an» den schweren Mißständca auf dem Gebiete de»
^ Gütertaris -Weseu » hervorgegaugea und im Interesse de» Natioual -
^ « ohl- gestellt .
! Mirbach spricht gegen Richter» A«»sührungen , speziell gegen
i Differentialtarife .
! Günther (Sachsen) schließt sich den Darlegaageu de- Vorred¬

ner» an .
j v. Lard » rff wendet sich gleichfall » gegen Richter . La der wei-
! tere« Debatte betheiligen sich uoch Gras Stolberg , Wiudtharst
l und Rickert .

Der Etat de» Reichr- Eisenbahn- Smt » wird sodann genehmigt.
Bei dem Etat de» Reich - kauzler-Amt» für Elsaß -Lothringen führte

Winterer Klage über die Zunahme der Verbrechen der Unsittlich-
keit und Trnnksncht in Elsaß Lothringen . wofür er die Polizei mit
verantwortlich wachen will.

daß man iha hinan» in den Pavillon brächte, daß man seine Thür
öffne und ihm den fteien Blick aus da » schöne Grün de» Schloßgar .
ten» gestatte . Anfang» versuchte Gras Herbert Widerreden , er fürch¬
tete ernstlich für seinen Enkel, aber dann gab er doch nach , und jetzt
herrschte rege » Getriebe in den Gängen de » schönen weitläufigen Gar¬
ten» mit seinen hohen alten Bäumen , seinen BlamenboSqaetS und
dem reichen Schmuck von Statuen und Statuetten . Der Pavillon ,
den seit Menschengedenken Niemand bewohnt, ward rerovirt und nen
anSgestattet, Graf Herbert erlaubte seinem Enkel, hierbei selbst An-
ordnungeu zu treffen, er wollte ihm wohl damit eine Freude bereiten,
und Severin fühlte sich auch überglücklich — all' sein Sinnen und
Denken richtete sich jetzt nur noch darauf , Lucien'S Geschmack zu
treffen, und wie düster sich Graf Herbert'- Stirn euch dabei fal¬
tete, der künftige Aufenthalt auch »er verhaßten Gemahlin seine»
Enkel» ward zu einem kleinen Feentewprl uwgeschaffto. -

I „ Sie haben Ihre Studien beendet , Kronheim," sagte Graf Herbert
am die Mittagsstunde de» fünfzehnten Mai , den er zur Ueberstedelnng
de» jungem Paare » nach dem Pavillon bestimmt, „ich hörte, daß Sie
gekommen , sich die Stellung Ihre » amtSÜnfähigru Vater » zu er¬
bitten."

Er lehnte sich dabei rücksichtslos in seinen eleganten Sorgenstohl
zurück ond die unheimlichen, tiefliegenden Augen maßen herausfor¬
dernd die stattliche Gestalt de » jungen Forstkandidaten, dessen Haltung
bei den Worten de » Patron » nur uoch stolzer geworden ; es lag etwa»

> in dieser kraftvollen männlichen Erscheinung , was selbst dem Grafen
! zu iwpouiren drohte, wie srhr er sich auch dagegen verwehrte .
^ „Ich komme uicht als ein Bittender, " sagte er dann mit seiner tie-
j sen, volltönenden Stimme , „ich will keine Gnnst — im Geg-ntheil ,
! « , » ich ja Anspruch nehme — waS ich verlange , dazu bin ich nach
! unseren Familirudoknmeaten berechtigt . Als var Jahrhunderten ein
! Felix Kronheim seinem Patron da» Leben rettete mit Gefahr seines

UnterstaatSsekretär Herz » , wie» die Grundlosigkeit de» erhobenen
! BorworsS uoch .
' Der Etat wurde genehmigt, ebenso ohne Debatte der Liat de« Rech-

! uungShos-S und «ach kurzer Debatte auch der Etat de» allgemeinen
Penslonsfonds .

Aus eine Anfrage Bernuth , wegen Vorlegung de» Vesetzmt-
worfs betr. die Unterstützung der Hinterbliebenen v,n R -ichsdeamtea
erklärt der Minister H , fm , nn , die Regierung beschleunige die be-
züglichen Arbeiten. Di- Vorlegung de» Eutamrs » stehe für di- nächste
Session in Aurstcht.

Nächste Sitzung Samstag 1L Uhr.

tt. München , 13 . März . Von der Kaiserin Augusts als
Protektorin der deutschen Frauenvereine erging in Folge der
großen Nothlage , die im nördlichen Theile des Spessart
seit längerer Zeit herrscht , an die letzteren die Anregung,

! nach Kräften zur Linderung des Elends beizutragen . Das
! Centralkomitk der bayrischen Fraucnvereine in München , das

stets hilfebeceit ist, hat bereits vor einigen Tagen 300 M.
nach Würzburg abgcschickt. Die Kaiserin selbst hat aus ihrer
Ehatoulle 500 M. beigestcuert .

Eine Bekanntmachung der k. Kreisrcgierung von Unter-
sranken fordert zur Veranstaltung einer Hauskollekte im

> ganzen Regierungsbezirke für die vom Nothstand betroffenen
Spefsartgemeinden auf . Wie die Lokalinspektion und die
Mittheilungen der Orts -Bürgermeister, erstatet in der am 5.
d . unter dem Vorsitze des Herrn Regierungspräsidenten
Grafen von Luxburg in Heigenbrücken abgehaltenen Versamm¬
lung ergaben , wurden als hilfsbedürftig benannt die Orte
Heigenbrücken, WieSthal , Krommenthal , Rsthenbuch , Hein¬
richthal , Jakobsthal, Weihersbrunn und Habichtsthal. WaS
deren Nothlage betrifft, darüber referirte Hr . Medizinalrath

i vr . Vogt nach eigener Anschauung. Er hatte im Lause de«
I Tages einige Häuser in Heigenbrücken besucht und gab ein
! Bild deS Vorgefundenen Elends. Die Kinder anämisch (an
! Blutarmuth leidend ) , die Eltern im Elend verkommen.
! Nirgends Speise ; Kartoffeln in Nußgröße und in spärlichster
> Anzahl als Saatkartoffeln aufgehoben . DaS Vieh im Stall
! Eigenthum des Händlers, wie der Herr Präsident bemerkte,
! keine Aussicht , was das Ende dieses Elends sei . Die an.
! wesenden Lehrer erzählten, daß die Kinder zu 6 und 7 ohn¬

mächtig wurden , daß es unmöglich sei, die hungersschwachenKinder die Schulstunden über wach zu erhalten. Die große
Gemeinde Heigenbrücken (zwischen 700 bis 800 Seelen-
hat das Geld nicht , sich einen Zuchtstier zu kaufen , die
Wege liegen verschneit , die Nachzucht für das beginnende
Jahr geht verloren. Und wie hier , so lauteten die Berichteaus allen obengenannten Gemeinden. Umlagen sämmtlichim Rückstände ; monatelang konnte den Lehrern , deu Ge¬
meindebeamten kein Gehalt bezahlt werden ; wenn ja ei»,

, paar Pfennige eingehen — klagte ein Bürgermeister —
! müssen wir dafür Formulare kaufen zur Beitreibung der
! restirenden Abgaben.

Vom k. Bezirksgerichte Kempten wurde der WirthschaftS -
pächter Eibeler von München zu 1 </z Jahren Gefängniß ver«
urtheilt, weil rr in einem Prozesse dem Anwälte seines Geg-
ners in Gegenwart der Richter eine derbe Ohrfeige gab und
sich seiner daraufhin angeordneten Arretiruug mit allen Kräf¬
ten widersetzte , so daß ihn nur 6 Mann Pokizeisoldaten fes¬
seln konnten.

eigenen, gründete dieser in der Familie Kronheim eine Art Ober¬
försterdynastie — aber das wissen Sie ja Alle» — "

„Dar ist eine seltsame Sprache, junger Mann , hüten Sie sich ! '
„Die Kronheim» fürchten sich uicht, Herr Graf , und der, der jetzt

vor Ihnen steht, am allerwenigsten!"
Die mageren Finger Herbert Rödern'» kcampften sich um den gol -

denen Knopf seine » Stocke », ten er heftig ans den Boden stieß . E »
mußte furchtbar in seiner Seele kämpfen , denn stia« Züge entstellten
fich und sein Athem keuchte.

„Bube, " knirscht - er dann, „war wagst du ? " Noch find die Rö¬
dern hier unbeschränkte Herren und werden e» hoffentlich auch bleiben,
denn — Severin ist ja vermählt !" Er lochte höhnisch aus und maß
sein Gegenüber vom Scheitel bi» zur Sohle . „ Ich aber," setzte er

! hinzu und seine Stimme zischle, „ ich aber habe gelernt, Miethlinge z«
züchtigen, wenn sie die Frechheit besitzen, mir zn trotzen."

Felix kronheim war fichllich erbleicht , e» schien jeder Blutstropfen
! au» dem schönen , edlen Gesichte gewichen, aber er rührte fich nicht .
! „ Wenn ich s» viel Beleidigende « hinnehme," sagte er doch ein wenig
! vibrirend , wie sehr er fich auch zwang , seine innere Erregung zu be-
' herrschen, „ so geschieht e» nnr . « eil ich Ihr graue» Haupt respektier
! und die Beziehungen, in welchen ich zu Ihnen stehe , die Sie freilich
! nicht anerkennen wollen und doch nicht verlängoen können ; Ihre

sociale Stellung aber, Ihre Majorowrechte imponiren mir nicht I"
! Ec aihmete tief auf , al» hätte er sich eine Last von der Seele ge-

spräche» , dann sah er noch einmal hinab ans die mumienhaft- Gestalt
seine» P - krvn» , in die glühenden zornfnukelndeu Augen, die fich so
haßerfüllt io die seinen zu bohren schienen, und ein unbeschreibliches

^ Gefühl preßte ihm da» Herz zusammen , packte di- Seele de» starken
Manne », daß er hätte weinen wögen . Aber er faßte fich schnell.

. „Und jetzt habe ich die Lhre, mich zu ewpfthleu," sagte er uud ver -
i suchte seiner Stimme den alten volllöoeude » « laug zu geben , setzte
! dann noch rein geschäftlich hinzu : „Ich hoffe, morgen meine Besial »



Testerreichische Monarchie . ^^ Wie», 12 . März. Die Besitzergreifung des durch den
Berliner Vertrag neu erworbenen , ehemals türkischen GebietS
von Spizza wird jetzt ungesäumt erfolgen. Bereits hat daS
zur Zeit in Wien garnisonirende 24. Jägerbataillon Befehl
erhalten, dorthin abzumarschirer .

Der „N. Fr. Pr." wird aus Krakau, 11 . März , berich .
let : In Folge von socialistischen Umtrieben im hiesigen
männlichen Lehrerseminar wurden säwmtliche Zöglinge deffel-
bru entlassen und eine neue Einschreibung anzeordnrt. An
Stelle des bisherigen Direktors StaniSlauS Twarog wurde
der tüchtige Fachmann Vincenz JablonSki zum Direktor des
gedachten Seminars ernannt. ^M Wir» , 13. März. Der Plan einer Nachkonferenz !
zur Schlichtung der bei der Ausführung des Berliner Ver- !
trag- sich ergebenden Kontroversen , wenn er überhaupt je i
bestanden , ist aufgegeben und werden alle diese Kontroversen , s
wo eS nöthig erscheinen sollte, im Wege der regelmäßigen ?
Verhandlung von Kabinet zu Kabinet auSgetragrn werden . !
ES mag übrigens bei diesem Anlaß zu konstatiren sein, daß
bisher noch über kein einzige» Thema eine solche Verhand¬
lung schwebt oder auch nur angeregt ist.

1- Prsth . 13. März, 6 Uhr 30 Min. Nachmittag«. Der
„Franks. Zeitung " wird von hier telegraphirt : Die Kata¬
strophe bei Szegedin ist viel grfährlicher , als eS zu denken
möglich . Nahezu 2000 Häuser sind eingcstürzt , viele Men¬
schen umgekommen . Zur Rettung wird UebermenschlicheS
geleistet , jedoch spottet die Noth jeder Bemühung. Seit
heute sucht die Privatwohlthätigkeit einzugreifm. Hier allein
sind hunderttausend Gulden gezeichnet worden .

Frankreich .
^ Pari» , 13. März. Sämmtliche Fraktionen der

Linken beriethen sich gestern ein letzte - Mal über ihr Ber .
halten in der heutigen Debatte. Das linke Zentrum er¬
klärte einstimmig, der strafbare Charakter der Amtshand¬
lungen der Minister vom 17. Mai und 23 . November 1877
sei außer Zweifel ; im Hinblick auf daS dringend hervor-
getretene Bedürfniß jedoch , die Gemüthrr zu beschwichtigen
und wichtige geschäftliche Angelegenheiten und vom Lande
ersehnte Reformen in Angriff zu nehmen , sowie im Hin -
blick aus die Stellung, welche das gegenwärtige Ministerium
zu der Frage genommen hat, werde die Partei gegen die
Versetzung jener Minister in Anklagezustand stimmen . Gegen40 Abgeordnete nahmen an diesem Beschlüsse Thril. Die
republikanische Linke , an 135 Köpfe stark , entschied sich
ebenfalls beinahe einstimmig gegen den Ministerprozeß und
für eine möglichst scharfe Tagesordnung . Dagegen beschloß
die republikanische Union in Stärke von etwa 100
Mitgliedern , eine solche Tagesordnung als auf alle Fälle
ungenügend zu verwerfen und für die Schlußanträge des
Abg . Brisson, also für die Versetzung der Minister in
Anklagezustand zu stimmen. In jeder dieser Gruppen haben
übrigens einzelne Abgeordnete ihr Votum noch von dem
Verlaus der heutigen Debatte abhängig gemacht.

Die Dokumente, welche dem Enqueteausschuß noch gestern
zugegangen find , haben nicht die außerordentliche Bedeutung,die ihnen das Gerücht beilegte ; der Ausschuß hat es sogar
für überflüssig erachtet, sie noch der Oeffentlichkeit zu über¬
geben, um nur eventuell von ihnen in der Debatte Gebrauch
zu machen. Sie bestehen in einer Reihe von Depeschen , in
welchen die Corpskommandanten dem Kriegsminister Roche«
baust den richtigen Empfang der an sie ergangenen Ordres
Nr. 1 und 2 bescheinigten. In einer dieser Ordres wurden
dir Kommandanten angewiesen, in jedem Regiment mehrere
Kompagnien zu fliegenden Kolonnen zusammen zu legen ,
welche nach jeder beliebigen Richtung dirigirt werden Knu¬
ten. Diese Gruppirung nach Kompagnien hat den Zweck,
die „unschlüssigen oder den Strapazen nicht gewachsenen"
Offiziere, wie der General v . Rochebouet selbst sich auS -
drückte, zu beseitigen und die Soldaten unter die Befehle zu¬
verlässiger Führer zu stellen. Alle diese mobilen Kolonne«
sollten in der Richtung von Paris oder Versailles konzentrirt
werden. Unter den Antworten der Corpskommandanten hat
diejenige des gegenwärtigen Gouverneurs von Pari», General
Lyward , der damals das 16. Corps in Montpellier befehligte,
diebesondere Aufmerksamkeit de« Ausschusseserregt . ESchießdarin »
da« Land sei ruhig und daher keine Ausnahmemaßregelnoth -
wendig ; eS sei schwer und sogar gefährlich , die Ordres zur
Bildung der fliegenden Kolonnen auszuführen ; unzuverläs¬
sige Offiziere seien- übrigens nicht vorhanden , wenn die Re¬
gierung, wie er hoffen wolle, den Boden der Gesetzlichkeit
und der Verfassung nicht verlassen werde. Erst am 20.

lang in Händen zu haben und wird der neue Oberförster rann gern
den Eid der Treue leisten und da gewissenhaft seine Pflichte« erfüllen,wa sie glücklicher Weise mit sa vielen Rechten gepaart find . "

(Fortsetzung folgt.)

Vermischte Sk «chrichte ».
— Berlin , lg . Mir, . (8 . Tbl .) Da » Hochzeit » - esch eul .

welche« der Kaiser und die Kaiserin für die Prinzessin Luise Marga¬
rethe au», »wählt halten , besteht in einem prachtvollen Halsschmuck , der
au« vier Reihen der loftbarsten weißen Perlen zusammengesetzt ist.die einen Werth „ u 10,600 Mark repräsentiren . Diesem Beschenke ,
welche» am Montage in London eingetroffen ist , find die zahlreichen« rrihvollen Andenken deigesügt gewesen , welche der Kaiser den hohen
englischen Würdenträgern , die « ährend der Hochzeitrseierlichkeitea bei
dem hohen Brautpaare Ehrendienste verrichten, durch die dortige Bot-
sch,st überreichen läßt . — Die Berandung de» englischen Prinzen mit
der Prinzessin an» dem preußischen König,Haas« begegnet in der eng -
lischen Bevölkerung den wärmsten Sympathien , und so widmen auch
die gestrige » englischen Blätter spalteulange Artikel voller Lulhufias -
wu » dem Empfange der Prinzesfiu Luise Margarethe .

- Koblenz . 13. März . Die Appellkammer de» hiesigen Land¬
gerichte » verwarf heute die Berufung gegen da» sreisprechende Unheil
der Appellkamwer von Elberfeld in Sachen der Rheinischen Effekten -
bank.

Dezember, also sechs Tage nach der Bildung des Sabimt«
Dufaure , entgegnete der Generalstabschef im KriegSministo-
rium, der viel genannte General Miribrl , jeder Bruch der
Verfassung und deS Gesetze« liege dem Kriegsministrr fern.Die Antwort des General Ducrot auf jene Ordres fehlt
auffallender Weise in der Sammlung, aus der aber nochein anderes lehrreiches Detail hervorgeht . Bekanntlich hat¬ten die CorpSbefthlshaber von dem Krieg ? minister durch be¬
sondere Boten ein versiegeltes Schreiben erhalten , welches sie
erst auf telegraphischen Befehl öffnen sollten. Darauf hatder General Ducrot , der offenbar die Seele jenes ganzen
Komplotts war, sofort telegraphisch angefragt, ob in dem
Falle , daß der Telegraph durch eine Emeute oder durch sonsteinen Umstand abgebrochen würde , die Corpskommandanten
nicht jene- Schreiben unter ihrer persönlichen Verant¬
wortlichkeit öffnen dürften . Alles dies ist ohne Zweifel sehr
bezeichnend, aber ein juristischer Beweis für die Schuld des
Ministeriums Rochebouet um so weniger, als die Freunde
de» Letzteren jetzt steif und fest behaupten , alle jene militärischen
Vorkehrungen seien nur im Hinblick auf den Fall einer
zweiten Kammerauflösung getroffen worden, die eine Zeit
lang geplant und noch immer kein Berfafsungsbruch ge¬
wesen wäre.

Die Königin von England wird am 25. auf der Reise
nach dem Lago Maggiore in Cherbourg eintreffen . — Von

! einer merkwürdigen Ernennung weiß der „TempS" zu mel -
! den . Danach ist der Elsässer Teutsch , der noch vor Kurzem
! der Protestpartei im deutschen Reichstag angehörte , jetzt von
i der französischen Regierung zum General- Schatzmeister im
i GerS-Departement ernannt, also mit einer sehr einträglichen
^ Pfründe für seine Opposition im deutschen Parlamente be-
! lohnt worden . Zuvor muß Hr . Teutsch jedenfalls wiederals Franzose nationalisirt worden sein , was aber in diesem

Falle keine Schwierigkeiten gemacht zu haben scheint. Man
schickt ihn in das GerS-Departement, weil, wie der „ Temps "
sagt, die Ernennung eines Elsässers , der durch die Schuldder Bonapartisten sein Vaterland verloren hat , einen vor-

^ trefflichen Eindruck in einem Departement machen wird , besten^ Beamten sich nur allzu lange durch ihren Eifer für die bvna-
partistische Sache hervorgethan haben . Die Logik des „ TcmpS"

- ist uns unverständlich : wenn Hr. Teutsch sein französischesVaterland verloren hat , wie kann er dann jetzt ein franzö¬
sisches Amt bekleiden? Rücksichtsvoll gegen Deutschland ist
diese» Verfahren jedenfalls nicht.

cf Versailles , 13 . März. Sitzung des Abgeord¬netenhauses .
Lengl 4 (Bvnapartift ) bringt al» dringlich den Antrag auf Er -

nennung eine» Aatschuffe» von 22 Mitgliedern ein, welcher die Tat¬
sachen zu Prüfen hätte , die tn der Zeit vom Samstag 23. bi» Don¬
nerstag 27. Februar den Geldmarkt beeinflußt haben. Diese be¬
dauerlichen Vorgänge , sagt der Antragsteller , die furchtbare Baisse der
Sprozentigen Rente , ans welche dann in Folge einer viel zu spät ab¬
gegebenen Erklärung de» Finaozminister » eine eben so starke Hausse
folgte, seien noch Jedermann in Erinnerung und hätten in Frankreichund im Autlande einen tiefen Eindruck gemach «. Man hätte glauben
dürfen, , di« Regierung selbst würde eine Enquete über die Schlich«
anordnen , die dem Art . 419 de» Strosgrsetzbach» verfallen ; da aber
die Regierung schweige, sei ber varliegende Antrag nathwenbig . (Sehr
gut l recht».) Tnnöo d ' Ornano : Einem solchen Anträge sollte
die Kammer einstimmig beipflichten. (Lärm.) Die Dringlichkeit sür den
Leagls'schen Antrag wird mit 323 gegen 134 Stimmen abgrlehot.Dana wird die Debatte über den von Henri Brisson im Namen
de « Enqneieaurschvffe» erstatteten Bericht nab gestellten Antrag auf
Versetzung der Minister vom 17. Mai und 23 . No» . 1877
in Lnklagezastand eröffnet. Präsident Gambetta ermahnt
die Kammer mit einer gewissen Feierlichkeit, nicht zu vergessen , daß
fie heMe al» ein « große nationale Jury tage. Al» erster Redner tritt
der Legitimist Bandry d ' Asson auf . Ee beantragt , den ganzen
Gegenstand durch Stellung der Borsrage »bzufertigen. Man hätte,sagt er, alleusall» begriffen, daß die Konservativen au» Mißvergnügenüber die ungeschickte Handlungsweise der Minister , dir ihnen nur Nie¬
derlagen bereitet haben , sich zu dem Antrag « verstiegen, dieselben in
Aoklagezustand zn versetzen ; vva Seite der 388 wäre die» aber der
schwSrzeste Undank. (Unruhe und Heiterkeit.) Die Männer v»m 16.Mai haben mehr sür die Republik gethan , al» ihre besten Freundeund ihre talentvollsten Redner ; wenn hier überhaupt von Staatsver¬
brechen die Rede sein kann , so stad ste nnr von der republikanischen
Partei und ihren SomitS » begangen worden. Am 14. Oktober hat,wie am 4 . September , nur die rahe Gewalt der Ueberzahl über da»
Recht gesiegt . Rebner fährt unter anhaltendem Gelächter Le» Hanse»
noch «ine Weile in diesem Tone fort und die „ Borsrage " wird dann
mit allen gegen eine einzige Stimme verwaisen . (Allgemeine Heiter¬te»:.) Löon Renault bekämpft den Au- schußantrag, uud zwar nur
vom Standpunkte der allgemeinen und offenbaren Interessen Le»
Lande » und nicht etwa , al» ob er sich von irgend welcher Schwächesür die Männer vom Mai und November 1877 leiten lassen wolle.Die Sitzung dauert fort. (DaS Schlußergebniß f. u . in der Nach¬
schrift)

Die Phyfignomie de» Hause» ist eine sehr bewegte . Die Tribüne »
stad überfüllt und sichtlich aufgeregt ; sämmtliche Minister befinden
sich aus ihren Posten. Hr . v. Fo « rton ist , wenigsten» bi» 4 Uhr,
nicht erschienen und auch sonst find die äugeschuldigten Ministerien iw
Zuschauerraume nur durch den Bicowte d '

Haassoaville , den
ehemaligen KabirretSchef de» Herzog» van Bragli «, und allensall» durch
Hrn . Target, ) ihre« Gesandten im Haag , vertreten ; doch ist auchder General Ducrot heute in Versailles gesehen warden . In der
Diplomatenloge bemerkte man den Fürsten Hohenlohe , den vr .
Kern und den päpstlichen Nuntius , Msgr . Meglia .

Großbritannien* Windsor , 13. März. Heute fand in der St . Georgs -
Kapelle die feierliche Trauung der Prinzessin Luise Mar¬
garethe von Preußen mit dem Herzog von Eon -
naught , dem jüngsten Sohn der Königin Victoria , statt.
Anwesend waren die Königin, der Deutsche Kronprinz, Prinz
Friedrich Karl von Preußen, als Vater der Prinzessin Braut,der Prinz von Wales, der Herzog von Edinburgh, die Bot¬
schafter und Gesandten, die Minister, dir übrigen geladenm
Gäste, der Erzbischof von Lanterbury, die Bischöfe von Lon¬

don , Winchester , Oxford und Worcester . Der Erzbischof von
Tanterburh eröffnete den Gottesdienst.

RnmSuie«
f Bukarest , 13. März . Im Senate wurde heute dieDebatte über den VerfaflungS-RevifionSantrag . welcher drei

Sitzungen in Anspruch genommen , geschloffen. Unter denRednern , welche das Wort ergriffen , sind zu erwähnenBorreScu, der die Motion der Minorität befürwortet, welchedie Abänderung de» Artikels Vll. und mehrerer anderer
Artikel verlangt, «m die Konstitution in Uebeceinstimmm»mit der derzeitigen politischen Lage de- Lande- zu bringen ;
Costaki Epureanu, welcher für die Revision spricht und sagt ,
„sobald die Rumänen werden an die Arbeit gehen wollen, werden
sie die Juden nicht zu fürchten brauchen « ; endlich Bratiano,welcher den Senat bittet , die Anträge des MajoritätSbe -
richtS zu votiren und auf die Art Europa zu zeige« , daßRumänien keinen Haß gegen dir Israeliten hegt . Dir Mo¬
tion der Minderheit wird mit 39 gegen 9 Stimmen abgrlrhnt ,jene der Majorität mit 41 gegen 6 Simmrn angenommen.

Badische Chronik.
Karlsruhe , 14? März . Pegelstand am Main gestern 356

heute 390 om ; fortan steigend .
Karl » rahe , 14. März . Am 16. b. werben in Marxzell

Ebingen und Wenkheim Reich»-Telegraphenanftalten mit beschränktem
Lagerdieuft in Bereinigung mit den bereit» beftehe»de» Psstagentnreu
eröffnet werben.

8 Karlsruhe , 14 . März . Da » Hotel Germania wurde bei
heutiger Steigerungi -Tagsahrt von der stöbt . Leihhaurkasse «w den
Betrag von 460,000 M . käuflich übernommen . Dem Vernehmen nachwird dieselbe in kurzer Friss eine nochmalige BerssetgernugS -Tagsichrt
desselben and gleichzeitig eine Verpachtung» .Lagsahrt anordnen , wobei
die Genehmigung dem BürgerauSschuß » aibehaltea » erden fall. Zu¬vor wird wegen de» Hotel-Mobiliar » mit den Eigenthümera desselben
Verständigung oder in anderer Weis« in dieser Richtung Sicherung
gesucht werden, damit etwaigen Liebhabern znm Hotel bei dieser Tal¬
fahrt auch bezüglich de» Mobiliar » bestimmte Anerbietungen gemachtwerden können .

* Karlsruhe , 14. März . ( Großherzog l. H » s th »e a t e r .)
Repertoire vom 16. b!» 23 . März . Sonntag den 18 . März .40 . Abonnement- oarstellnug. Statt der aag,kündigten Oper „ Der
schwarze Domino " : , Dir Nachtwanbl « rin ", Oper . sDie zu
„ Der schwarze Domino " vorgemerkten Billete werben zn der Bor .
stellung „Die Nachtwandlerin ' reservikt. — Dienstag den Ist.
März . 41 . Ab.-Borst. „ Eia Gla » Wasser" . — Mittwoch den
19. März (in Baden ). 23 . Ab.-Vorst. „ Eia Gla» Wasser " . —
Donnerstag den 20. März . 43. Ab.-Borst. „Der Barbier von Sevilla ".— Freitag den 21. März . 42 : « b.-Bv - ft. „ König Lear" . —
Samstag den 22 . März . Vrll . Korst, außer Ab. „Meister Martin ".— Sonntag den 83 . März . 45. Ab.-Borst . „Götz von BerlichiageU" .

Für die nächste Woche ist in Aosstcht genommen : Moutag den
24 . März . 44 . Ab.-Borst . „ Der Anihril de» Teufel »". — Dien -
Pag den 25. März . 46. Ab .-Borst. „Die zärtliche» Verwandten " .— Mittwoch den 26. Mär , (iu Baben ) . 24 . Abann. - Barst .
„Lohengria". — Da narrst ag den 27. März . 48 . » bonn .- Baist .
„ Der Krieg,plan " . — Freitag den 28 . März . 47. « bonn^ Barst .
„Don Juan " . — S ° nnta , den 30. März . IX . Vorst, außer Ab .
„Margarethe " .

Heidelberg , 18 . März . Hr . Prof . vr . Merx schilderte
gestern im Harmoniesaale hier in anziehender Weise da» Wesen de»
PesfimiSmu» uud zeigte sodann, wie dessen Irrlehren keine- weg» neu,sondern bereit» im Alterthum , wie z. v - van dem Prediger Galvmon
vorgetragen warden seien . - Die Zahl der 1878 au» Gemeinde-
Mitteln dahier unterstützten Kranken betrug 2840 ( 1877 : 1768) ; von
diesen genossen in den Armenhäusern 125 Personen völligen Unter¬
halt , iw Waisen- and ErziehungShause 58 und in auSwärtigea Jrren -
uud Pslegeanstalteu 18 Personen ; ständige Wochen - oder Ouartal -
»uierstützsngen oder Kostgelder bezogen 300 , Arzneien und Gchukbe -
dürsniffe sür ihre Kinder 315 Arme (in den beiden letzten Fällen find
ganze Familien al» eine Person gerechnet ) ; Verpflegung im aka¬
demischen Krankenhaus« erhielten 1220 Persanen , von denen 182 dem
hirfigrn Arwenverbande , 1088 au»wärtigen Armenverbäadea ange-
hören ; Unterstützung an Kleidern erhielten 169, Reiseunterstützangen685 Personen . Außerdem wurden auf Kosten der Armenkaffe 640
verfichrrte Dienstboten und Gewerbegehilfea im hiestgen « raakenhaus-
verpslegt; in der Badanftalt de» Fraaen - Armenhanse» warden 404
Sool -, Fichtennadel- und sonstige Bäder abgegeben, 128 gegen ge-zring « Vergütung , bi« übrigen unentgeltlich. Durch Schenkung va»
Privaten konnten 574 Mark besonder» an verschämte Arme verthrilwerden.

2s. Mannhrim , 12. März . Die Anwendung de» Zrugniß -
zwauge » in einer einfachen Strafsache gehört sa sehr za den Sel¬
tenheiten , daß die Mittheilung «ine» derartigen Falle » van Interessesein dürste. In eiarr Untersuchung wegen Meineid», » »bei in Fragestand, ob eia an sich zugeftaabenrr Miethoerlrag ans eine Dauer von
zwei Jahren geschloffen worden sei , erklärte der zur Entlastung vor-
geschlagene Heinrich Metzger vva Schwetzingen , der bei Abschluß de»
Vertrag » zugegen gewesen war , von »em Gedinge einer solchen Dauer
nicht » gehört zu hoben, während solche» van mehreren Zeugen bestätigtwnrde. Var dem Schwurgericht weigerte sich sodann am 17 . Drzbr .
v. I . Metzger , den Zeugeneid zu leisten ; er habe zwar früher die
Wahrheit gesagt, e» sei ihm aber bereit» mit einer Untersuchung wegenMeineid» gedroht. Der Schwnrgericht- Hof vrrurtheiltr ihn wegen die¬
ser sartgesetzleu gruudlvsen Weigerung , , der höchsten sür solche Fälle
durch St .P .O. K 258 gedrohten Strafe von vier Wochen Ge -
fängaiß , welche Strafe sofort in Vollzug gesetzt wurde . Im
Interesse de» Angeklagten wurde gleichzeitig die Verhandlung der
Hauptsache aus die nächste Ouartalsttzaag vertagt. Ja der neaerlicheu
Verhandlung weigerte sich nunmehr Metzger, irgend eine Auskunft zur
Sache zu geben , weil er in Folge der Zwischenfälle viel zu verwirrt

^ sei. Ein « abermalige Bestrafung de» widerspenstigen Zeugen konnte
^ nach Absatz 2 de» genannten Paragraphen nicht eiatreten . Segen de«
i Hauptangeklagtea erging aas Gran » de» Wahrspruch» Berurthrilung
! zu dreijähriger Zuchth,a »strafe.
^ H Mannheim , 13. März . (Schwurgericht.) Der fünfzehn¬

jährige Ludwig Sommer »an Babstadt, »er seil etwa vier Wochen bei



Landwirth Siegmann zu Hüffenhardt in Diensten stund , sollte Sonn¬
tag den S. Frbrnar d. I . nach dem Rachmitt« g». Gstte »bienst eine
Arreftstruse ul » Sonntagrschüler ubfitzen . Um dieser
Strafe zu entgehen , blieb er, nachdem er die Sonntagsschule besucht
Hütte, au » dem E » tte»dieoste , ging um 1 Uhr io die Scheuer seine » !
Dienstherr » , zündete einen Strohbündel mit einem Streichholz , an
und «erließ wieder die Scheuer. Er hotte wohl wehr an einen Feuer -
lärm gedacht, über welchen seine Schulftras « in Vergessenheit geralhen
werde ; allein e» entstand eia starker Brand , der außer der Scheuer
de» ^ tegmann eine weitere einäscherte, eine Reihe weiterer Oekonomie-
gebäuist zum Lhril sehr stark beschädigte und einen Feuerschaden !
von mehr al » 10,000 Mark »ernrsachte. Seiner bübischen Th »t
geständig , wurde er , da di« Geschworenen allgemein mildernde Uw-
stänte zaließen , zu einer GrfSagnißsteafe von zehn Monaten ver-
urtheilt . .

H. Mannheim , 13. März . Die Grabschändung zu Götztzigen , ^
» elche schon wiederholt die Gerichte beschäftigte , harte heute ein Nach¬
spiel. Im Februar 1877 wurde auf Anstifter» de« Pfarrer » Retzbich !
durch eine lkatharine Holderbach - ranz und Strauß von dem Grabe
« ine» angeblich irreligiösen alten Dieustknechte» weggenomwen . Auf
Gr « w der Untersuchung wurde Letztere zu 14 Tagen Gesängniß,
Erster zu S Maoatru Gesäugtziß verurtheilt nab ih« sür 2 Jahre >
die Kgsähigung zur B -lleiduug öffentlicherAemter ab gesprochen . Eine « !
seiner Beichtkinder, die SS Jahre alte Katharina Äaldenbergec , gab in
jener Verhandlung falsche» Zeugniß ab , indem st« behauptete , die
Holderbach habe ihr schon zuvor von ihrer Absicht der Grabschändung !
gesprochen ; sie wnrde am 19 . Dez . 1877 « egen Meineid» za 1 Jahr
3 Monat Znchihau» verurtheilt . Wiederholt bat sie um Wiederauf¬
nahme de» Verfahren » , welche schließlich von Großh . Oberhosgericht
verfügt wurde. Allein obgleich plötzlich eine Anzahl Personen
kemttaiß von der Sache haben wollten , so wurden deren Aogabm
dadurch erschüttert , daß, wie auch der Untersuchung»richtrr bestütigte,
«ine ganz planmäßige Bearbeitung der Zeugen stattgesunden hatte.
Bei einem Zeugen , dem Kirchendiener, der schließlich ohnmächtig zu-
famwenbrach, fand sagar eine Aufnahme der Angaben in da» Sitzung »-
protokoll statt . Die Beschwornen bejahten die Schuldfrage , worauf
der Gerichtthos die frühere Strafe abermal » «»»sprach . Diese Strafe
ist übrigen» bi» auf einen kleinen nachgelassenen Rest bereit» erstan¬
den und galt der ganze Versuch der Angeklagten wohl weniger ihrer
Persd" , al» der Vorbereitung einer Wiederaufnahme sür Pfarrer
Retzbach .

Walldürn , 11 . März . Vorgestern stellte Metzger Eberhardt
eine Tafel ou», auf welcher zu lesen war , daß bei ihm da» Pfund
Rindfleisch SV , Schweinefleisch SO und Kalbfleisch SO Psg . kostet.

Vermischt« Nachrichte» .
* (Postalische ».) Die vom 1. April ab im Welt - Postver -

eiu zur Erhebung kommenden Posttaxen find bereit» veröffentlicht.
Wir machen iudeß noch besonder » darauf aufmerksam, daß für Waareo -
proben iw inneren Verkehr Deutschland», wie iw Welt-Postverein ,
bi» zum Gewicht von 100 Gramm eine einheitliche Taxe von
10 Pf . in Anwendung kommt. Für Waarenproben über 100 bi»
SSO Gramm beträgt da» Porto im inneren Verkehr Deutschland»
gleichfall » !d Pf ., im Welt-Postverein dagegen 5 Pf . für je SO Gramm .
Die Vereinigung von Drucksachen und Waarenproben zu einer
Sendung ist zulässig gegen Entrichtung der Taxe sür Maaren -
proben (mindesten » 10 Pf .) . Die vor einiger Zeit versuch »weisr
und unter Vorbehalt de« Widerruf » getroffene Bestimmung , wonach
für die unter Baud versandten Kataloge , Preislisten und sonstigen
Druckfachen, wenn denselben Stoffproben «der Zeugmuster beigesügt -
waren , die Drucksachen - Taxe zu berechnen war , ist durch die ^
Festsetzungen de» Welt-Postvertrage» ausgehoben.

— (Die Szegediner Hebers chwemmung .) lieber die
letzten Totste vor Eintritt der Katastrophe berichtet die »Köln. Ztg .- :
Seit beinahe zwei Wochen sah die Stadt Szegedin und deren Um¬
gebung die Befahr einer Ueberschwemwuag voran » , nud namentlich
in den letzten Tagen wurde mit Aufwand aller Kräfte Seiten » der
Behörden und de» Militär » daran gearbeitet , die immer bedrohlicher
anschwellende « Wasserslnthen eiuzudämwen . Aber schon am 8 . März
brache» einige Dämme und überfiuthrteu mehrere Dörfer und «in uu -
, «heuere» Landterrain. Die Bestürzung und Verwirrung in Szege -
din scheint eine ganz unglaubliche gewesen zu sein. Die Bevölkerung
war ganz erschöpft von der Anstrengung und Aufregung . Die Be¬
hörde vermochte keine Szegediner Arbeitskräfte mehr aufzutreiben ,
weder durch Zwang »och für Veld. Rach Therestopel , Oroiihaza ,
kiltelek wurde um Arbeiter telegraphirt . Der Bewüther hatte sich
jene stumpfe Abspannung bemächtigt, welche der Verzweiflung vor-
aozogehen pflegt. Die Baffen waren voll von Weibern , welche Bett¬
zeug schleppten , und Wagen, welche Möbeln tran - portirtm . Re-
girrung »k«w« ifsLr Lukac» ließ «inen in scharfem Ton gehalte¬
nen Aufruf verfassen darüber , daß da» Volk nicht auf die Dämme
eilte. Dt « Vorsteher der Stadt , eine üble Wirkung von der Pro¬
klamation befürchtend , baten um Zurückziehung derselbeu. Mit
dieser Proklamation — auch da» Staudrecht wurde verkündet —
scheint e» im Zusamweahang zu stehen , daß Herr Lukac » von
einem Menschen angrsallen wnrde , der verhaftet werden mußte.
E» heißt , daß die Rettung Szegedin » davon abgehangen habe,
ob man die nöthigen Arbeittkräste zur Verfügung gehabt HHte. Die
Soldaten haben allen Berichten zufolge mit übermenschlicher Ao-
ftrengung gearbeitet, aber da» Verhalten der Lioilbevölkeruug war un¬
begreiflich apathisch . Obgleich e» sich doch gerade um ihr Leben und
Eigenthum handelte, mußten die Szegediner vom Militär mit Gewalt
zum RettuogSwerke angetriebeo werden , weil die Eingeborenen —
kaum glaublich — sich zu arbeiteu weigerten . Da » Dorf Loroszm »
verfiel zuerst der Wuth der Elemente , welche 400 Häuser zerstörten.
Ein Berichterstatter de» „Pesther Lloyd " beschreibt in einem Briese
vom 10. d. eine Fahrt auf dem durch die lleberschwewmuog neuent¬
standenen Meere in folgender Weise : »An Doroszma , von dem die
Rothfignaie schon heute Nacht» zu den Szegediaern , die selber hart
bedrängt aus Leben and Tod an ihrem Alföld-Damm arbeiteteten ,
unheimlich herüberdröhuten, ist da» Unglück gegen 11 Uhr Vormittag »
herangetreieu . Mittag » fuhr ich hinau» auf da» drei Tage alte un¬
heimliche Meer nordwestwärt». Die braven Theiß - Schiffer , die wich
in einem Kahn der Dawps - Schiffsahrt»-Besellschast fuhren , waren
besten Muthe» . Vom kleinen Festland« , da» ^ egedin noch umgibt,
abstoßend , kamen wir au dem Friedhof vorbei, der seit zwei Tage » unter
Wasser steht. Grabkreuze, au» g«w«schene Sargbretter kamen un» entgegen
und trieben südwärt» der Stadt zu . Gegen den ziemlich heftigen Wad

kämpfend, fuhren wir über die Landstraße dahin , auf der sonst die Wagen
nach Doroszma verkehren. Ueberall die Fluth , die Linie der Slaats -Eisea-
bahn bildete ein Hinderaiß , aber nicht etwa , weil über den hohen
Damm da» Wasser nicht hoch genug geströmt wäre, sondern weil wir
so hoch fuhren , daß on » die Telrgraphendrähte den Hut vom Kopfe
rissen. An eingestürzten Tavyrn , Lrarden und Sommerfitzeu vorbei,
ging» ein« Staude lang, da» war der halbe Weg. In Doroszma an .
gelangt, sehen wir , wo» hier noch nicht erlebt worden, da» ganze hoch-
gelegene Land umher unter Wasser l Am Gasthau» zum Hirschen, im
Innern der Stadt , stiegen wir au» dem Kahu. Da » Wasser brach
von der Westseite au» Matyer herein und legte ia vier Standen über
dreihundert Häuser in Trümmer . Da » Volk wohnt in der Kirche ,
dem einzigen hohen Punkte , viele hnnsrrt Seelen stark , Weiber, Kin¬
der mit nothdürftigem HauSrath . Man erwartet noch heute einen
speziell für Doroszma abgesandten Regierungikomwiffär und einen
Lebeuiwitlel -Lrantpor ». Die Bevölkerung ist furchtbar erregt . Zu -
rückg ' kehrt , fanden wir Szegedin noch flehend , doch ist da» seit Tagen
schon immer ein« Frage von Minuten . E» liegt jetzt Alle» am Al -
föld-Dawm . Seit gestern Nachmittag» gehen die JnundationSwaffer
iw Osten Szegedin » bei Tape und iw Südweften durch de» Ballagto ,und Maiy in die Theiß , s, daß zur Stunde Szegedin buchstäblich
eine Insel ist und die zwei Theißbrückea die einzige Verbindung
mit dem Lande bilden."

Literat«
Die deutsche Zeitnng - lileratur hat sich abermals bereichert. Vor

un» liegt nämlich die Probenummer der „Allgemeinen Deutschen
Lourifteo -Zeilung " . Da » Blatt , „ Organ für die Interessen der
deutschen Touristenvereiae "

, welche» vom 1 . April an monatlich zwei¬
mal erscheint, kostet pro Halbjahr durch die Post bezogen nur 3 Mark ;

dem linkm Zentrum und der gemäßigten Linken mit der
Majorität .

Rameau (Linke) beantragt eine motivirte Tagesordnung ,welche einen scharfen Tadel gegen die Mai-Minister au»,
spricht. Tazean (Bonapartist) spricht gegen eine solche Ta-
gesordnung ; er sagt , der Kampf ist beendet und der Antrag
verstößt gegen die Geschäftsordnung . Clsmenceau beantragt
einfache Tagesordnung . Diese wird mit 225 gegen 187
Stimmen verworfen , die motivirte Tagesordnung Rameau
mit 240 gegen 154 Stimmen angenommen .

-f London , 14. März . (Unterhaus.) Der Kriegsmiuister
Oberst Bourke machte folgende Mittheilung : Verschiedene
englische Firmen in Manchester und Liverpool verschifftenin voriger Woche in Cardiff an Bord des französischenDampfers „ArguS" 850 Gewehre und 50,000 Pfund
Schießpulver nach Mozambique. Die portugiesische Regie¬
rung war durch die englische benachrichtigt und hatte Maß.
regeln getroffen , zu verhindern , daß die Ladung ia die Händeder ZuluS falle . — Die von den Zeitungen mitgetheilte
Depesche Lord Salisbury'- vom 26. Januar sei wesentlich
richtig , aber nicht wortgetreu . Vermuthlich werde die De.
pesche vorgelrgt werden . Schatzkanzler Northcote erneuert
die Versicherung , die Regierung werde »hnc Zustimmung de«
Parlament « keine orientalische Anleihe garantiren. Dir Noth
Egyptens sei nicht vergrößert durch die jüngsten Finanz¬operationen, sondern durch die lange Mißwirtschaft der dor.
tigen Regierung. Die jetzige Stellung Wilson'« sei noch
ungeregelt. Vivian sei angewiesen , ihn moralisch zu unter¬
stützen.

die Mitglieder der deutschen Touriftenvereine erhalten dasselbe zu be¬
deutend ermäßigtem Preist . Die Anregung zu der Eründuog de»
Organ » ging »on dem TaanuS -Klob ia Frankfurt a. M. au» und
wurde von den Brudervereiaeu al» höchst zeitgemäß erkannt und mit
Freuden begrüßt. E» soll dadurch nicht bl« » eine engere Verbindung
unter den Vereinen erzielt und die Berichte über deren Thäligkeit zu
allgemeinerer « eantuiß gebracht werden, sondern «» soll da» Blatt
auch auf die lohnendsten Tonren , noch zu erschließende Naturfchön -
heiten, reiche Gegenden und die beste Art zu bereu Besuche aufmerk¬
sam machen . Die Probenummer enthält ein kurze » Programm de»
Taunui -Klnb», eine Uebersichr über die Thäligkeit de» Rhün -Aud »,de» österreichischen Tduristeoklab» in Wien, er» Bogrsen -Klvb», de»
Grbirgt -BeieinS für die sächsisch - böhmische Schweiz, de » Schwarz «
wald- Verein«, de » Freigerichter Bunde» und de » Speffart -Klub» (zu
Hanau ), sowie verschiedene verwischte Nachrichten, au» denen wir
a . A. ersehen , daß die seit Jahren geplante Gründung eine» Lhürm -
genvald-ülub» demnöchst zu Stande kommen wird . Wir wünschen
dem neuen Unternehmen, welche» unter fähiger Leitung einen mäch¬
tigen Sporn zur « rsorschun , der reichen NalurschStzc Deutschland »
und seiner stammverwandten Nachbarländer bilden kann , von Herzen
den besten Fortgang und kräftige Unterstützung Seiten » aller Freunde
de» Gebirge».

Nachschrift .
-f Berlin , 14. März. Da« Befinden des Kaisers ist den

Umständen nach recht befriedigend. Die Anschwellung an der
Hüfte zeigt nichts Ungewöhnliches, der Schlaf war mitunter
unterbrochen, im Ganzen jedoch genügend . Bei der gestrigenSoiree erschien der Kaiser nicht ; heute Mittag empfing
Höchstderselbe den preußischen Gesandten in Darmstadt .

-f Saarbrücken , 14. März . In dem Marpinger Pro¬
zesse worbe gestern Abend das Zeugenverhör beendet . Heute
Vormittag erfolgte die Verlesung des großen Aktenmatrrials
und vieler mit Beschlag belegter Briefe ; heute Nachmittagdas Plaidoyer des Staatsanwalts . Morgen hat die Ber-
theidigung da« Wort . Das Urtheil wird später verkündigt .

j- Teplitz, 14. März . Die gegenwärtig in dem Quellen¬
schacht gefaßten Thermalwässer sind hinreichend , um alle
Badeanstalten mit Thermalwafser zu versehen . Da« Was¬
serquantum ist um ein Drittel größer, als dir Wassermenge
sämmtlicher vorher versiegter Thermalquellen »usammen ; das
Wasser fließt krystallhell.

-f Pesth , 13. März , AbdS. Ein kaiserliches Handschreiben
sagt , daß der Kaiser Angesichts der Ueberschwemmungskata-
strophe von seinem Vorhaben, anläßlich seiner silbernen Hoch-
zeitSfeirr zur Entgegennahme der Glückwünsche nach Pesth
zu kommen , absehe und wünsche , daß in dieser Beziehung
beabsichtigte Auslagen reichlichst den Nothleidenden zugewen-

? det werden . Der Kaiser spendet außer den früheren Beträ-
! gen noch in seinem und der Kaiserin Namen 40,000 fl. aus
! seiner Privatkaste . — In Szegedin dauern die RettungS -
! arbeiten fort. Auch bezüglich anderer Theiß- Städte wird
! Ueberschwewmung befürchtet.

f Pesth, 14. März. Die direkte Telegraphenvrrbindung
! mit Szegedin ist unterbrochen. Die Regierung erhält nur
^ spärlich Telegramme. Der Ruin und der Jammer sind ertt -
! schlich - Fünf Personen wurden wegen Brandlegung vor das

Standgericht gebracht.
'

'f Rom , 13. März . Depntirtenkammer . Zeppa inter-
pellirt betreffs des Rundschreibens de- Arbeitenmiaisters vom19. Februar , wrlches den Verwaltungen anempfiehlt , bei
Eisenbahn -Verträgen italienische Industrielle zu bevorzugen.Das Rundschreiben sei protektionistisch und schädige die Kon¬
sumenten . Der Arbettenministrr betont , das Rundschreiben
sei nicht der Freiheit widersprechend. FuSco beantragt : Die
Kammer nimmt Akt von den ministeriellen Erklärungen,überzeugt , daß man bei Anwendung des Rundschreibens
weder die Prinzipien der Handelsfreiheit, noch die legitimen
Interessen der heimischen Industrie schädigen werde . Der
Antrag wird mit großer Majorität angenommen.

f Paris , 14. März . Das Amtsblatt meldet : Der Gou¬
verneur NeukaledonicnS telegraphirt aus Sydney, 12 . d. M . :

> Das Land ist vollkommen pazifizirt, die letzten aufständischen
! Stämme unterwarfen sich.
! i Versailles , 13. März . (Depntirtenkammer. Schluß.)
! Die Versetzung der Mai- Minister in Anklagestand wird mit
! 317 gegen 159 Stimmen abgelehnt ; die Rechte stimmt nebst

Frankfurter Kurszettel.
( Die fettgedrucktenKurse sind vom II . März , die übrigen vom 13 . Mär , )

Staakrpapiere .

Deutsch!. 4»/, Reichs -Anleihe N ' /»
Preußen4 -/, °/^ >blig. Thlr .
Badens »/. , fl. 101' /,

4-/, «/, , Thlr . 103' .
. 4' /. , fl. 96
. 4«/z . M. 96' .
. SV/ . . , . 1842«. OS ' /,« adern 4 -/, °/, Obligat fl. 101' ,
. 4»/. . fl. -
. 4°/, M. 96 '/.

Württemberg 5"/,Obligat , fl. 101' / .
" Me '' 5 UH' /.

Nassau 4»/, Obligationen fl . 97
Gr . Hessen 4»/. Obligat , fl. 98
Pesterr. »»/, SilSerrente

Zin » 4 ' ,, °/«

eßerr. 4 « , Kotdrmtt«
esterr. »'/« xapierrenl «

Zin» 4'/, °/,
Luxem- 4»/,Obi . i .Fr .L28kr.
bürg 4' /, „ i.Thl .LIOSkr.

Rußlands »/, Oblig . v . 1870
-eil 12 .

„ S' /. do. von 1871
Schweben 4' /, »/, do. i. Thlr .
Schwei z4 ' /,»/,BernStt »obl.
A . -Amerika 6 /, Aond «

I88ör »an 18«
„ dlo . 1904r

sr ». 1864)
3»/, Spanische
Volle sraazös . Reute
4' , . »/» « arllncher

66 '/.
SS' /.
97 ' / .
97 ' /,

86 « ,
84 ' /,
98 ' ,.

100»/ .

100
14

IIS

Hütte « »ud Hkrioritäten .
»eich,»« «»
ftüitsch« « anisch« Bank
entlche Verein»»« »»

iadter -

153' /,
103-/,

parmkadter z»«u» 119'/,
desterr. Rational »a»ö 686
»esterr. Fredtt-Httte» SIS'/.
Ätzeinilche Aredit»««» 88'/,-entiche Kffeüten»««» N6'/,
i' /,e/« pfalz . MaxbahnSOOfi. 114»/.

ich- „ Küd -LowZarde»
»»/«. . Aordwest». -A. 102 '/,.«/„Rud ^ « isnb. L.Em .SOOfl . il >g
>°/vBöhm . Westb - .« . « Ofl. 147
' "/vJiraur -SoU ^ rseu». 11g
>»/oElisab .-B.-«kt. » »00fl. 147, ..
Knttztor 197»/.'°/Mähr .« ren»b.-PrU.S . - - '
-°/^ »ShmLLrfl»..rr .r.Silb .
'«/. Elisab^ -Pr .i.S . 1.E« .
>»/, dt, . „ S-Cm.
>»/, dw. steuerst. 1873 „
>»/ . do. (Nenwarkb-Ried)

SS-,.
Krauz -Aostf -zstckor. 76 - ,
kronpr . Radolf -Prstr .

»VMonaa-Draa-

56'
^ .

81 ' /,
?»' /,
72' /.
73' /.

Rudolfs _
von 1867/68 67»/,

S»/̂ st,nKr .Rud .-Pr .v. 1869 65 ' /,
M ;

k̂ /. Vormkherger 6S
ö»/M ^ rü0M-Ptt »rck.S . SS» ,b' /,Unzar .N °rb»ftb.Ptt »r. 73 » ,S»/^ Ing,r .Gttiz . S7»/,b»/^ Ing,r . Eis.-Lal . 75 ' /,v»j,östr.S «d. r »mb.Pr .i.Jr . 88 ' /,3»/, »str. Süd -SnöLPr . 48 -,.
SstMerr .Sta « »b.-Pr . 101 » ,8°/Merr .Staat »b..Pr . 70 ' /.S^ ^Men. -Pi>tteudorf-Pr . 77 »/,S' /^ iv«rn.Pr „ l.u. 0,0 » v, 47»/.S*s,Rhei «qche Hypotheken-

bank-Pf-adartefe Thlr . —

« Ü. P « . « ffouri AS' /,

Ankehenotoos « nud ZkrSmienantekye .
S' /, »/,Pr « ch.Präm . lOOTHl. -
Löln -Mindener 100-Lhaler-

Loose HO'/,
Bayr . 4 »/, Prämicn -Anl. 124' /,
Badische 4»/§ dto. 124»/.

, 35-sI. .Loc?e 161.40
Braunschw . 20^Lhst.-Loose 83 —
« roßh . Hessische Sö^ -Loose
Ausbach-Gunzenhaus. Loose S8 .S0

Oesk .4»i,SS0fiL«os« v.18S4
„ S< 500fl.. v .1860
, I00 . sl.. r » ose ». 1864

Ungar . StaatSloos« 1<X) L.
Raab -Grazer l !X>Thlr .L» »se
Schwedische lO -Thlr .-Loas«

nmländer lO-Thlr .-Loosr
!einiager 7-fl.-Lo »se

3»,^OldelMr ^ r40-Thlr ..L.

10S
111»,.

S8S.-
160.—

76' ,.
4S.40

19.70
ISO»,,

Zvechsetünrse, Kotd «ad Stköer.
Fo « p0« 1 Hkfp . Kt . 3»/, S0 .49 ! Ducaten . . . Mk.
Varia 10 » Ares . 3°/, 81.01 SO-Kraaco -St . .
Me « 100fl . Sstr .W. 4 '/, »/, — ! Engl. Sovereigns ,
DÜeünw ^

' "
- l .S . 4 -L

"
! Russisch- Im,erich .

Holländ . lO-fl .- Sk. Mt . 16 . — ! Dollar» in « ol, „

9.S4- 59
16.18—22
S0L8 - 4S
16.SS 70
4.17- 20

Tendenz: fest.
Zterkner Mörse . 14 März . Krednaknr« 424. — Staolrbah «

431 . — , Lombarden 11350 . Di »c . Eommandit 136.— , Reichsbank
1S3 .—

'
Tendenz : ruhig.

Mener Aörse . 14 . März , « reditakrieu 236.10 , Lombarden
- , Anglobank 103.25 . Rop°leou »»'«r 9.31 . Tendenz: reservirt .

Wettere Kandeknachrichke» t, der Neitag « Kette II.
Beran '.wortlicher Redakteur:

Heinrich G 0 ll in Karlsruhe.

Grotzherzogl. Hostheater.
Sonntag , 16. März . 1 . Quartal. 40. AbonnementS-

vorstellung. Die Nachtwandlerin, Oper in 3 Akten , von
Bellini. Anfang ^ 7 Uhr .

Dienstag , 18 . März . 2 . Quartal. 41 . Abonnements¬
vorstellung. Ei» Glas Wasser , oder : Ursache« und Wir-
klingen , Lustspiel in 5 Akten, von Scribe , übersetzt von
Cosmar . Anfang '/^7 Uhr.

Theater in Baden.
Mittwoch , 19 . März . Mn Glas Wasser , oder : Ur¬

sachen nud Wirkungen, Lustspiel in 5 Akten , von Scribe ,
übersetzt von Cosmar. Anfang '/,7 Uhr.



F .tOV. S . I « Sndwig Echmidt 's Buch.
Handlung in Freibnrg ist erschienen:

Badische
Gemeinde- Nechnungs-

Inweisung
Mit

Z «s«ch«u. Lrläulenmgell Mt Aor-
mularien

von
Ad. Bauer ,

großh . RechnungSrath .
Vierte , mit Berücksichtigung der Berwal -
t, »gs»rga »is»ti 0ll uud der »eneftea Ge¬
setze und Brrordnungen bearbeitete Ausl.

Preis br . 3 M . 2 « Pf .

FS85 . Ueberlingen .

Offene Stellen .
Da » AuSschreibeu der hiesigen Stif -

tuugSaktuurs -Stelle mit 1600 wird
wegen Zuweisung bedeutender weiterer Ge¬
schäfte dahin abgeändect, daß der Gehalt nun
auf 8000 nebst freier Dienstwohnung
festgesetzt wird . Bewerber wollen sich inner »
halb 8 Lagen bei dem Gemeinderathe dahier
melden.

Ferner ist durch Ernennung de» bisherigen
Gpitalbuchhalters zom Stadkechner
besten Stelle in Erled 'guong gekommen und
soll baldigst wieder besetzt werden. E» finden
Koweralasfistruten oder solche Männer , wel-
che iw Staat ! « and GeweiuderechnorigS-
wesen bewandert sind , vorzug- weise Berück¬
sichtigung und mögen sich unter Borlage von
Zeugnissen bei Urterzrichuetew innerhalb
14 Lagen um die Stelle bewerben. Gehalt :

Ueberlingen, den 10. Mörz 1879.
Der Gemeiuderrth .

W. « e ck.
F .588. Rastatt .

Organistendienst betr.
Die Organistenstelle hier ist besetzt .
Rastatt , den 12. März 1879

Der Gemcinderath .
Sallinger . !

rät . Bauer , :

KD83 . 2. Karlsruhe . s
Km großen Saale der Liutracht. !

Samstag den IS . März I87S
Die

Zauberwelt ,
dargestellt von !

» eÜÄekin » ,
Holküvstler Sr . Maj . dcZ Deutsche« Kaiser».

Villets find zu haben von 10 - 1 Uhr u.
2 —6 Uhr im EintrachtSsaal und Abend» an
brr Kaffe . — Anfang 7 >I, Uhr.

Sonntag : Große Vorstellung. !
F .586 . 1. Heidel - !

berg Ein tüchtiger '
Provisions- Reisender mit Sprachkennt - !
NifstN wird für die Vertretung eines franzö¬
sischen Modejournals in 6 verschiedenen
Ausgaben hei hoherProvision für daS Aus¬
land gesucht . Test Offerten werden durch
bie Herren Banget L Srbmitt , llniv .-
Buchhandlung in Heidelberg , erbeten.

Kaiserlich Deutsche P » st -
ka <rkett

'
Lttt't- ^ et !6ll- 6e8eIl8edLtl .

D .702 . 7 . -
Direkte Post Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg °dNew Bork .
811 . 81» 19 blLrr .
HaevI » 26 . blärr .

von Hambarg jede «

HLvre aulanfend .
Mvrckvr 2. ^ pril .
W> I»I » 9. Lpril .

Mittwoch , von HLvre
Isoliert 16 . Lpril .
Livsolwa 23. Lp eil. '

jede » So « » abe « d.

Hamburg °d Westindien ,
am « uo »L . zeoe » Mvaaro .

rächt und Passage ertheilt der General -Bevollm ächtig te

VVm Atll !er '8 1a Lamvurs .

Zwischen und
HLvre aulanfend , «ach verschiedene« Hafen WestindienS »ud der Westküste Amerika -

^VveetonI » 21. Hin ? . A » v » r1 » 7. Lpril . Hlvnanwwl » 21. Lxril .
regelmäßig am 7 . « t^ d 81 . jede » Mvuir ^tS .

Nähere Auskunft wegen Fracht
^ RIKU > 8T ,

Adanralitätstraßk No 33/34 (Telegramw -Adrefle : A « It « m , Hamburg .)
D sowie die General - Agenten in Mannheim : Walther L Voll Reikov — Rabns L Stoll — Mich. Wikschiag
. Gebe . Bielefeld — Guadlach L Bärenklau: ferner C. Gchwarrmana in Kehl und Straßburg .K A . « etrniltt a 8 « Iin in Aai -Ior « »»« , Hirschstraße 28 .

F584. «r. S778 . Karlsruhe .
Bekanntmachung

Aus der von dem Hofrath uud Leibwedi-
kaS 0r . Johann Heinrich Lambrecht in
Durlach durch Testament vom 26. Novem¬
ber 1753 errichteten Fawilieustipeudieu -
ftifluag fiad Stipendien zu vergebe« .
Nach der Bestimmung de» Stifter « find die
männlichen Abkömmlinge der Lawprecht'»
schm Familie bezngSberechtigt, welche der
evangelischen Canfesfiau angehöreu and sich
den Studien , dem Militärponde (als Offi¬
zier) , „der Schreiberei «der einer andern der
Lawprecht'schea Familie zur Ehre gereichen¬
den , nicht gemeinen Wissenschaft " oder Knust
widmen.

Fawilienangehörige , welche hiernach An¬
spruch aus ein Stipendium au» dieser Stif¬
tung erheben zu können glauben, haben bin¬
nen 8 Monaten ihr« Bewerbungen unter
Anschluß der erforderlichen Rachweisuugr«
dahier einzureicheu.

Karlsruhe , den 8 . März 1879.
Großh . Oberschulrath.

R o kk .
Eller .

Gesuch

Stelle - Gesuch.

F .589 .1 . Nr . 1563 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
- it Hkimzahlsug byithllllgilvkisr Louvkrtiursg der föllfprocentigeü Jüdisch«»

Eistkdahoalllrhrll der Jahre 1870 »ad 1871 im Gksammtbetrag vsa
21 ,000,000 Gülden betreffend.

Zusolge hoher Entschließung Großherzoglichrn Ministeriums der Finanzen vom
12. d . M -, Nr . 1353 , und unter Bezugnahme aus § 3 der betreffenden AnlehenSbe-
stimmsugen werden ondurch die Obligationen »bengenaunter Eiseubahaanlehen znr
Heimzahluvg ans 1 . März 1880 gekündigt , von wo ab deren Berziusnnz aashört .

Den Inhabern dieser Obligationen wird indeß gestattet, solche gegen vieiprocealig «
Badische Eisenbahn - Obligationen , welche ans Grund Art . 6 de» Gesetze» vom 9.
Februar 1873 und de « Gesetze» vom 30. Jauuar 1879 in Stücken von 2000 , 1000,500 , 300 und 200 Mark zur Ausgabe gelangen, umzutanschen. Dieselben werden
vom 1 . März 1879 ab alljährlich verzinst «ad — frühere Tilgung Vorbehalten
längsten» in 50 Jahren , vom 1. September 1879 ob gerechnet , unter Verwendung
von jährlich mindesten» 0,655 Procent de » AnlehenSbetrage» sammt den auf die
heimbezahlteu Kapitalbeträzc entfallenden Zinsen >m Wege der AuSloosnog wieder
heimbezahlt werden.

Der Umtaasch wird unter folgenden Bedingungen vollzogen:
1 . Die Anmeldung hat io der Zeit vom 20 . März bi » einschließlich 16 . April

l. I . bei der untersertigten Eisenbahnschnldentilgnngskaffr «der einer
Grvßderzoglichen Bezirksfinanzkaffe oder bei einem der Bankhäuser :
M . A. von Rothschild und Söhne in Franks«« a. M . , Direktion
der Discootogesellschaft m Berlin , W. H. Ladenburg u . Söhne nn»
Rheinische Kreditbank in Mannheim unter gleichzeitiger Einreichung
der umzutauschevdm 5*/,igm Obligationen sammt den beiden restlichen
Coupon» nebst Talon » zu geschehen .

2 . Die aus Namen eingeschriebenen 5"/«igen Obligolion sind , sofern die ein
zutauscherdea 4° , igen Obligationen nicht ans den gleichen Namen ein
geschrieben werde« sollen , worüber Erklärung obzugeben wäre , mit be
glaubigten FreischreibungSgesuchenzu belegen.

3 . Dev Inhabern der 5°/,igen Obligationen werden die 4"/o ' gen Obligationen
beim Umtausch zu 95 */, ' » ausgerechnet uud der ZiusenauSsall für die
Zeit vom 1. März 1879 bi» dahin 1880 mit 1 Prcceut vergütet . Die
hiernach sich berechnenden Vergütungen werden sofort bei der Anmeldung
baar oder abrechnung- weise geleistet .

4 Die Tauschenden erhallen hiernach für einen Betrag von je 700 fi . 5" ,ige
Obligationen 1200 Mark in 4"

<>igen Obligat ' onea nebst 54 Mark Coa -
vertieungSpräwie und 12 Mark für ZinsevauSsall . zusammen 66 Mark .
Bei einer Anmeldung von weniger als 700 fi. oder bei dem Restbeträge
einer Anmeldung, welcher nach Abrechnung der durch 700 Heilbaren
Guldensumme verbleibt, findet dagegen der Umtausch nur gegen sofortige
baare Aufzahlung statt. Dieselbe berechnet sich nach Maßgabe Ziffer 3
bei Umtausch einer Obigen Obligation über 100 fl . gegen eine 4»,oige
über 260 Mark folgendermaßen:

200 Matk 4°/,ige Obligationen st . llen sich zu SS' /2°/a auf . 191 — .

Rheinische Hypotheken -Dank
in Mannheim .

zuzüglich 4»/„ Stückzinsen au» 200 ^ 6 weniger 171 43 — 28 57.
für 1. März bi» 16. April 1879 - - 45 Tag « wlt . . . - . .

zusammen ans
Die Ausgleichung erfolgt durch AuSlieserang von 100 fl 5"/, Obligation

^ 0 14.

F 587 . 1. Ein junger Mann mit schöner
Handschrift, schon mehrere Jahre aus Bu¬
reau » beschäftigt , sucht alsbald wieder Enga¬
gement. Gvte Zeugnisse können vachgewir-
sen werden. Gef Off . werden unter Chiffre !
k ' 8 postlagernd Eicholzheim erbeten.

^ 191. 14.

Llwcolslien
oiiä Lscsos

Äer Lsistzrl . u. LSvixl . L«k-
6doo «jaL «-k '»bri !LÄ» t «il :

ktzbl .
ÄH <

! 8 jsotlliplomv,
19 gollisnv, silbenne unö

dronevns !üe«illillen.
Kevlle 2u83mmsnstklfung

llvn kotipl-oliuvls.
Voiienäviv mvvksnisckv

Lini-ivtitungsn.
kLpsnIii-l neins üusIilLt

dsi mLvsigsii pi'öitzvn .
Virmsusodiläsr irsnimeiotmsn

uro Ovnäitvrsisn , Ovlouinl - u.»Vsuontvas -^ aarsn - üvsodllkt»
.̂ potdeksn, vsiob«

. 81°Nw«rvtz' ,vIl« knhfjtznl, '
kuuron .

Hausv erkauf
s.5Sl . 1 . Freitag den 28. März ,

191. 14.
171 - »»

durch Anrechnung von 1°/ , ZinjeuaaSsall mit . . . . . . . . . 1 . 71.
und durch baare Auszahlung von . ^ 18. —.

zusammen auf
Nach gleicher Berechnung sind baer ansznzahleu :

auf 200 fl . zur Erwerbung von 400 Mark tu 4 " gizen Obligationen
„ 300 „ „ „ „ 600 „ „ „ -
„ 400 , „ „ „ 800 „ „
„ 500 „ „ „ „ 1000 „ „ „ „
„ 600 „ „ „ „ 1100 „ „ »

5. Die Laascheudea erhalten bei Abgabe ihrer beigen
nach

^

^ 36 . — .
54 . —.

. °^ 78

. so . — .

. is .
Obligationen uud

Ordnung der von einer oder dar andern Seite za leistenden Ver¬
gütungen von den Bnmeloestellea Gutscheine, gegen welche die defiaitioen
Schuldtitel nach Erscheinen erhoben werden können.

Die Stückelung der anSznfolgendro 4"/gigeu Obligationen bleibt den Anmelde¬
stellen Vorbehalten.

Anweldesorwolare find von den genannten Anmeldestellen zn beziehen.
Karlsruhe , den 12. März 1879 .

Großherzoglich Sadische Eisenbahnschuldenlilgungskasse.
Helm .

vdt. Krieger .

vts « rii « und dvlLvri »«, , vvokiusI - HV» » » «»» und VI «I»Hr» » Uvi » jeder
Größe , Tragkraft und Construction (8 66001 ) D .712 . 3.

Mannheimer Maschinenfabrik
Achenck , Mohr öc EIDer .

Lutz .

Freitag
4 ühr Nachmittags , läßt BHnerpediwr i gewarnt
Schaxel sein IN Herbolzheim (Stadt ! Doururschingea , den 5 . März 1879.
« it mehreren Fabriken an der Bahn , « i - Großh . bad . Amtsgericht,
scher, Ofscnbur , uud Freiburg ) besitzende». Z r Pf .
von Stein gebauter , zweistöckiges , au» 7
großen Zimmern , 2 Küchen , 8 Speichern und ! ' ^
Keller bestehende » Hau » nebst Scheuer und
Hosraithe freiwillig unter den günstigsten ^ No * -
Zahlougrbediugungen im „ Rebstock " in i U « WM rZttyMlV Bkr -
Herbolzheiw versteigern. Daffclbe eig.
net sich wegen sehr guter Lage zu jedem
Geschäft.

Baumwollenw «raren -Fabrttk <rnten .
F.5S6 2 . L -u gut eiugefüqrter Agent io BreSlau , mit s-inst-n Referenzen ,wünscht die Bertretang leistungsfähigerHäuser in gewebte « Artikel « siir Grosfistea

zu übernehwea . Gef. Offerten uvter L.30 Hantztswitlegennd BreSla » erbeten.
Bürgerliche Rechtspflege.

Warnung.
J .38. Nr . 4880 . Dvnoneschingen .

Ein Eialageschein, anSgefiellt von der Wai -
sen- und Sparkafse hier unterm 9 . Juni
1874 , Rr . 8948 , und au f die Fenerwehr -
kaffr Sunthausen lautend , ist der Letzteren
verloren gex-ngen.

ES wird vor dem Erwerb dieser Urkunde

J .42 . Obrrkirch .

, steigerung.
In Folge richterlicherVerfügung werden

F .445 . 8.

Die siebente ardentliche General -Versammlung der Rheinischen Hypotheken-vank wird
Montag de« SL. März, «m II Uhr,im Locale der Harmonie dadier stattfindeo.

Zn dieser Geueral -Versammlnug laden wir hiermit die Herren Aktionäre «in.
Tagesordnnng .

1 . Geschäftsbericht de» Vorstandes.
2 . Bericht de» AuffichtSratheS über die Prüfung der Bilanz and Bericht der

RevistouS-Somwisfian .
3 . Entlastung des Vorstände» und de« AnsfichtSrathe».4 . Beschlußfassung über die Verwendung de» Reingewinne » (Slot , z 28).5 . Wahl von sechs AnsfichtSräthen an Stelle der gemäß den Statuten ß 46

auSscheideaien Mitglieder de» AnsfichtSrathe» und Wahl der Revision»«
Kommission.

Je fünf Aktien geben «ine Stimme (Stat . § 37) .
Jeder Aktionär ist znr Theilnahmr an der Generalversammlung berechtigt

(Slat . K 87).
Eintrittskarten zur Generalversammlung «rtheilen

in Mannheim unser« Vauk ;
„ Karlsruhe , Heidelberg , Mreibnrg , Konstanz die Filialen der Rhei-

Nischen Credit Bank ;
„ Stuttgart dir Württembergische VereinSbauk ;
„ Frankfurt a . M . die Deutsche BereinSbank ;
„ Basel di« Baseler Handels -Bank.

Znr Erlangung einer Eintrittskarte find spätesten » drei Tage vor der General -
Versammlung die Aktien, nebst einem arithmetisch geordneten, doppelt auSgesrrtigte»
uvd von dem Besitzer der Aktien nnterzeichneteo Berzeichniß der Aktieuuomwern bei
einer der genannten Stellen zn Hinterleger, .

Mannheim » 27 . Februar 1879.
Der Aufslchtsrath .

F 524 1. Unsere hentige Nummer bringt für alle Abon¬
nenten eine Extrabeilage, de« rühmlichst bekannte« „Be¬
nediktiner Doppelkränter-Magenbitter " von TI .
Göttinger» , behandelnd . Derselbe ist «nr allein echt z«
haben : in bei D/ «. Mkr-st-Mks»' , jWaldstr.
10 in Ufc/rrrr/ «« <»»» bei in
bei VNt-/» n be
in bei

Mlis - Mgk » .
250,000 Stück gesucht. Beste Qualität

die Hauptsache. Ich za^le Ml . 35 per 100.
Umgehende Offerten erwünscht. F .450 .8.
(86523 .) Li .

SIS »Sovorx , Nlem -r «rlt
Verm Bekanntmachnnge »

F .5S2. Vrowberg .

Deutsch - Russischer
Eisenbahn - Verband.
Bom 1 . Mai 1879 n . St . ab wir » der

direkte GÜrerverkehr von u" d nach den Sta¬
tionen Mannheim , Basel der Badischen
StaatS -Eisenbahnev , Tarishest IV , sowie
Bschaffenburg, AngSburg , Bamberg , Bay¬
reuth , Crailsheim . Eichhofen , Fürth , HerS-
brvck , Kufstein , Lindau, Lauf, Müschen ,
Nördling -n, Nürnberg , Otteosoo», Paffan ,
PommelSbrnnn , RegenSbnrg , Salzburg ,
Schweinsurt , Stein , Ulm uud Würzborg
der Bayerischen Staat » . Eisenbahnen, Tarif -
Heft V, aufgehoben.

Bromberg , den 7. März 1879.
Königliche Direktion der Ostbahn.

F .593 . Nr . 2086. Darmstadt .

TariffürLeiche»,Fahr-
zeuge uud Thiere.

Bon dem 1 . Mai l . I . ab wird für die
direkte Beförderung von Fahrzeugen zwi¬
schen der Station Sachsenhausen der Frauk -
furt - Bibraer - Bahn einerseits und den Sta¬
tionen der Main -Neckar Bahn , sowie der
Station Mannheim der Br . Bad . Staat «,
bahnen anderseits ein »euer Tarif , welcher
za« Lheil erhöhte , zum Theil aber auch

Montag und Dienstag den 17 . und
18 . März , Vormittag » 8 Uhr und

Nachmittag » I Uhr
die zur Gaatmasse gehörigen Fahrnisse d«S
Stahlbadwirth Simon Hölzel von Oppe -
nau : eia Tafelklavier , 2 große Spiegel mit . . . . . .G-ldrahmeu , eine Blüschgaraitar, bestehend ! n' - drigere Taxen wie früher enthalt , in
in einem Kanapee, 2 Faatel, 4 grp. Stühlen ; ! « " ft tretr«. .
2Schreibsekc- tär ». 2Shiffomere .8 « ommohe. ^ , ^ F » aer w . rd vom gleichen Tage ab zw, -
ein runder und 9 lange Tische, 3 Wasch - ! sch-" den Stationen der vorgevormteo « ah -
kommode . 8 Nach'-tischle . 4 Kleiderkästen , " en e,u direkter Tarif für die Besserung
14 Bettstätten , 6 Roßhaarmatratzen , 4 ! Leichen und Thieren zur Einführung
Röste. 6 Spiegel , 10 Kleiderrechen. 1 Stock ! gelaugem
uhr , 12 Paar weiße Vorhänge . 12 M -anS - ! D -irwsiadt. den lO

^
MLrz 1879.

Hemden , 33 Haad '.ücher. 7 Taseliücher, 10 Die Direktion der Marn -Neckar - Vahn .
Waschlavairr , 6 Stiefelzieher , verschiedene » ! F .542 . 2 . Nr . 543 . Bruchsal .

steigcrt. An» dem Damänrvwald Loßhardt Adth.
Oberk -rch , den 14. März 1879 . H , 2,3 . 6,7,10 und 11 werden versteigert:

Siegel , Gerichttoallzieher . Montag den 17. l . M .

43 Glömme Eutzen, meist Ban - and
Wagnerholz, 84 Eschen , wobei einige Stäm¬
me vis über 4 Cm . Inhalt ; 6 starke Weiß¬
buchen ; 7 Erlen und 2 Ruschen ; 140 Ster
eichene» Ps -hlholz, größtentheilS von 2' /,
Meter Länge; 82 Ster eschene» S-utzholz,
1 ' /, und 2' /. M . laog ; 13 Ster Weißbuche «
und 33 Ster erlcne Wellen von 1*/, M .
Länge ; 415 Stück eichene , eschene und buche¬
ne Wagnerstaugen ; 175 Stück sorlene uud
eichene Baumpsähle ; 1600 Stück sorlene
Hopfenstangen II . Klaffe und 3400 Stück
buchene , eichene und sorlene Bohuensteckea.

Zusammenkanst in I 1 Durkclhieb bei
der Sylvaoia früh 9 Uhr.

Bruchsal um 10 . Mär , 1879.
Großh . bad . BezirkSsorstei.

M e n z « r .
J .17 . Schlierigen .

Steigerungs Ankündi
gung , bezw. Benach¬

richtigung.
Unter Bezug ans dieffiitice Steigerungs -

Ankündigung in der Vollstreckung gegen
Anton Sen st ledig hier vom 88. v . MtS .
in Nr . 57 d . Bl . H .778 . ergeht gleiche An¬
kündigung uud Aufforderung wir da für
Josef Walz an den weitern eingetrage¬
ne« Vorzug- gläubiger , Dowäueuverwalter
Kirchgeßner von Konstanz , z . Zt . au
»nbikauuten Orten , wovvn dieser ?
gläubiger hiemit benachrichtigt wird.

Schliengcn , den 10 . März 1879 .
Der BollstreckuvgSbeawte:

Bruder , Rotar .

psaud-

F .577 . 2 . Karlsruhe .

Oeffentliche Verstei¬
gerung.

Sw Donnerstag de« 27 . d. M . , früh
9 tlhr beginne«» , solle» im Zeughause za
KmlSrube — Lavgepraße Rr . 6 —

833 Sicheln,
122 Knebeltaue,
149 Hemmschuhemit Ketten,

41 Lavgkittea (ca . 6 m lang),41 Brustketteu
re . re.

öffentlich an den Meistbietenden gegen Baar -
zahlung v -rkoust werden. Der Zuschlag er«
folgt bei genügenden, Gebot sofort.

Artillerie Depot Karlsruhe.
Druck und Verlag derG . Braun ' sche .i Hofbuchdruckerei . (Mit einer Brilage uud einer Extrabeilage

„Benediktiner " brlr .1
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